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Eine amtliche Kundgebung des neuen

Cultusminiſters
Seit jenen dunklen Worten delphiſcher Weisheit welche unſer

neuer Cultusminiſter bei der Einweihungsfeierlichkeit des Cös
liner Gymnaſiums ſprach hat er ſich erſt neueſtens wieder
über ſeine ſtaatsmänniſchen Abſichten und Pläne in einem aus
führlichen Erlaſſe den wir weiter unten wiedergeben ausge
ſprochen Er beantwortet mit demſelben eine Adreſſe welche
der katholiſche Clerus der Bisthümer Münſter und Paderborn
anläßlich einer Petition in der Schulfrage glückwünſchend an
ihn gerichtet hatte als er Nachfolger des dem Ultramontanis
mus ſo verhaßten Dr Falk wurde Dieſe ſeine neueſte Kund
gebung zeichnet ſich durch große Ausführlichkeit und Deutlich
keit aus und iſt auch inhaltlich vollkommen zufriedenſtellend
ſo weit ſie überhaupt ſich über das Thätigkeitsgebiet des
preußiſchen Cultusminiſters verbreitet Sie erörtert ausſchließ
lich das ſtaatliche Schulaufſichtsrecht alſo gerade die Frage
an welcher vor ſieben Jahren auch Herr Falk bei ſeiner Be
rufung die erſte Stellung nehmen mußte und es iſt nicht nur
kein weſentlicher ſondern überhaupt kein Unterſchied zwiſchen
den Auffaſſungen beider Miniſter zu entdecken

Gerade wie Falk erkennt Herr v Puttkamer den ſegens
reichen Einfluß an den Kirche und Religion auf die gedeih
liche Wirkſamkeit des Jugendunterrichts haben können gerade
wie ſein Vorgänger wahrt er ſich mit größter Entſchiedenheit
das Aufſichtsrecht des Staats über Das was in den Schulen
gelehrt und wie es gelehrt wird Er verſpricht den kirchlichen
Organen das größte Entgegenkommen betreffs ihrer Anſprüche
auf Beeinfluſſung und Leitung des religiöſen Unterrichts in
den Schulen aber nur für den unerläßlichen Fall daß ſie das
unveräußerliche Geſetzgebungsrecht des Staats in Schulfragen
anerkennen und ſich ſeinen Feſtſetzungen zu fügen bereit ſind
Hier alſo zeigen ſich die Ueberlieferungen der Aera Falk nicht
durchbrochen ſondern nach wie vor in ganzer und voller Wirk
ſamkeit Auch die Germania muß dieſe Thatſache in weh
müthiger Niedergeſchlagenheit anerkennen als letzter ſchwacher
Troſt bleibt ihr noch der weit höflichere Ton den Herr
v Puttkamer im geraden Gegenſatze zu ſeinem Vorgänger in
dieſem Erlaſſe beobachtet haben ſoll Es mag dahin geſtellt
bleiben mit welchem Rechte ſie dieſen Unterſchied macht jeden
falls auch wenn er beſtände würde er nichts beweiſen da die
Adreſſe des Clerus von Münſter und Paderborn an Herrn
v Puttkamer gleichfalls weit böflicher geweſen iſt als ultra
montane Eingaben an Herrn Falk zu ſein pflegten

Vom liberalen Standpunkte aus kann dieſe Kundgebung des
neuen Cultusminiſters nur aufrichtige Befriedigung erwecken
Aber man wird doch gut thun ihre Tragweite nicht zu über
ſchätzen Wie unſere Leſer wiſſen haben wir von jeher ein
Nachgeben des Staats in dem kirchenpolitiſchen Conflicte mit
dem Ultramontanismus als das weſenloſeſte unter allen
Geſpenſtern der Reaction betrachtet es giebt eben Handlungen
welche ein Staat nicht begehen kann ohne ſich ſelbſt aufzu
geben ohne politiſchen Selbſtmord zu treiben und hierher
zählen wir in erſter Reihe die Unmöglichkeit in welcher ſich
der preußiſche Staat befindet irgend einer Macht der Welt
zu Liebe auf ſeine unveräußerlichen Geſetzgebungsrechte zu
verzichten Jnſofern enthält der gedachte Erlaß des Herrn
v Puttkamer nichts was nicht hätte erwartet werden können
er iſt r immerhin erfreuliche aber nicht gerade überraſchende
ThatſacheT Weſentlichen bleibt die kirchenpolitiſche Stellung des

s Die Fran des Dorf Apothekers
Novelle von E v Dincklage

Fortſetzung

Casper Schmidt wußte am beſten weshalb er dieſe archi
tectoniſche Mißgeburt mit Vorliebe beſtehen ließ ſie bildete
für ſein eigenes Verhalten den mißtrauiſchen Holtbrüggern
gegenüber eine ſymboliſche Garantie einestheils für ſein gutes
Beſtehen anderntheils aber auch für ſeine biedere bäueriſche
Einfachheit ſeine Kunden würden ſich vor einem Herrenmanne
gefürchtet haben und die alten Mütterchen in den braunge
wordenen Trauerkleibern wie ſie den reifen Jahren zukommen

ſie und ihre Kleider vom Torfrauch tief gebeizt gleich an
tiken Oelgemälden hätten ſich nicht in ein ſtolzes Stadt
haus getraut Ja die Stadthäuſer ſagt der Bauer ein
re baut ſie und wir ſollen ſie mit unſeren Groſchen
bezahlenn Theil des Schmidtſchen Ladens war nach Caspers Me

thode hell und hoch der andere Flügel verlor ſich in ewiges
DHämmern und die Bündel und Bänder Säcke und Stricke
welche dort am Plafond hingen berührten beinahe die Köpfe
der Leute und gerade hier ergab ſich der entſchiedenſte
Profit als Geheimperkauf und Tauſchhandel

Jn dieſe Wirthſchaft hinein trat Nörchen Die Männer
des Dorfes die aus der Vesper gekommen waren ſaßen mit
ihren Schnapsgläſern am Herdfeuer und blickten die Ein
tretende wie etwas Feindliches an fremd und feindlich war
ihnen daſſelbe

Das Mädchen r doch machte Casper Schmidt ihrem
Schwanken alsbald ein Ende indem er die kleine ſchwarzePuppe das helle Hausſönnchen das liebe Aeffchen mit
allen ihm zu Gebote ſtehenden Schmeicheleien und väterlichen
Liebkoſungen überſchüttete Er gab ſich ſo überaus viele Mühe
weil ihm das kleine Nörchen im höchſten Grade mißfie nicht
ihrer Erſcheinung ſondern ihres karen offenen Ausdrucks
wegen er erkannte in ihr eine bedenkliche Gegnerin falls er
ſie nicht als Verbündete gewinnen konnte

Lenorens Gemüth war bis zu dieſem Tage vertrauend und
kindlich geblieben ſie ſah zu den großen Menſchen den Er
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neuen Cultusminiſters in ihrer charakteriſtiſchen Bedeu
tung auch es noch unklar Die Urſachen des Sturzes von
Herrn Falk wurzelten bekanntlich nicht in dem Culturkampfe
mit der katholiſchen ſondern mit der evangeliſchen Orthodoxie
wie ſich Herr v Puttkamer zu dieſer ſtellen wird iſt noch ein
Räthſel und auch ſein neueſter Erlaß giebt keine Andeutungen
in welcher Weiſe ſich daſſelbe löſen wird Das Schulauf
ſichtsgeſetz war ſeinerzeit ein Schlag gegen die Anmaßungen
der ultramontanen Hierarchie r Falk ſetzte damals gleich
voraus daß die evangeliſchen Geiſtlichen Haupt bei Haupt
in der Schulaufſicht würden erhalten werden Die Eiferer
der proteſtantiſchen Unduldſamkeit werden daher in dem mehr
erwähnten Erlaſſe keine Wetterwolke ſehen welche ihre
Saaten zu verhageln droht und ſie werden aller menſchlichen

behalten

Auf die im vorigen Monate von einer Verſammlung des
Clerus der Diöceſen Münſter und Paderborn an den Cultus
miniſter gerichtete Adreſſe hat Herr v Puttkamer die nach
folgende Antwort ertheilt

Berlin 8 Sept Ew Hochwürden und den mitunterzeichneten
Herren katholiſchen Geiſtlichen der Diöceſen Münſter und Pader
born ſage ich meinen verbindlichſten Dank für das in der gefäl
ligen Zuſchrift vom 13 v Mts mir en Vertrauen
Wenn die in dieſer Zuſchrift bezüglich des Verhältniſſes der kirch
lichen Organe zur öffentlichen Volksſchule mir vorgetragenen
Wünſche und Beſchwerden an eine Aeußerung anknüpfen welche
ich bei einer andern Veranlaſſung als Abgeordneter im Schoße
des deutſchen Reichstages gethan habe ſo nehme ich keinen An
ſtand mich zu den am 14 Juni d J öffentlich kundgegebenen
Grundſätzen auch gegenwärtig zu bekennen Jch war und bin
der Anſicht daß die ſittlich religiöſe Erziehung und Unterweiſung
der Jugend in der Schule eine Angelegenheit iſt an welcher der
Staat als rechtlicher Träger der Leitung und Beaufſichtigung
des geſammten Unterrichtsweſens und der Kirche der evangeli
ſchen nicht minder wie der katholiſchen als chriſtliche Heilsanſtalt
ein durch gemeinſame Arbeit auf dem Gebiete der Schule zu
bethätigendes gleiches Jntereſſe haben und ich wünſche nichts
lebhafter als in den Stand geſetzt zu ſein den berufenen Organen
der chriſtlichen Kirchen eine der obigen Auffaſſung entſprechende
förderſame Mitwirkung bei der Pflege der Volksſchule einzu
räumen Daß dieſe Mitwirkung in Bezug auf diekatholiſche r zur n v r r war2 n n re chendayderte 3 e fus t d eine Lhatſache welche ich meinerſeits
aufrichtig bedauere für die ſ wie ich nicht anſtehen darf
offen auszuſprechen der Schlüſſel in dem Standpunkte geſucht
werden muß welcher die geſammten Ausführungen der gef Zu
ſchrift vom 13 v Mts beherrſcht Ew Hochwürden und Jhre
mitunterzeichneten Herren Amtsbrüder gehen davon aus daß dasSchuauſt t8geſetz vom 11 März 1872 die Schule derart für
eine Veranſtaltung des Staates erklärt habe daß die Aufſicht
über dieſelbe mit Ausſchluß jeder anderen t lediglich
im ſtaatlichen Auftrage geführt werden ſolle und daß damit der
organiſche Verband welcher zwiſchen Volksſchule und Kirche be
ſtanden habe gelöſt worden ſei Durch die Ausführung dieſes
Geſetzes ſei ein Gegenſatz zwiſchen Schule und Kirche hergeſtellt
welcher wenn er andauern ſollte den Clerus zwingen müßte
die katholiſchen Eltern vor einem das kirchliche Leben ſchädigenden
Einfluß der Schule zu warnen T verzichte darauf die in
dieſem letzten Satze von Seiten des Clerus dem Staate eröffnete
Perſpective bis in die re hinein zu verfolgen welche
ſie nothwendig auch für das kirchliche Jntereſſe haben müßte
möchte aber auch die weiter aufgeworfene Frage unerörtert laſſen
ob gegenüber der gegenwärtigen Handhabung des Schulaufſichts
geſetzes der Schulleitung die Freiheit des katholiſchen Bekennt
niſſes in Preußen geſetzlich noch geſichert ſei

Bei dem ſonderbaren Witterungswechſel von Doctor Wachs
manns Kälte zu Casper Schmidts künſtlichem Wärmegrad
empor erwachte in ihr eine trotzige Selbſtändigkeit es trat
Niemand mehr für ſie auf ſie mußte ſich mithin ſelbſt leiten
und vertheidigen lernen

Frau Anna Berner hatte inzwiſchen den Beſuch des Müllers
von Andorf der ſeinen Bewerbungen nachdem er Lenore in
der Kirche geſehen einen glücklichen Ausgang ver
ſprach Das ſchmächtige kleine Geſchöpf durfte für einen
großen robuſten Mann wie er es war gewiß kein Hinderniß
zur Erreichung ſeiner Wünſche bilden er begriff die Apothe
kerin gar nicht als ſie jetzt noch immer darauf beſtand ihrer
Tochter jede Beſtimmung über beider Zukunft anheim zu geben
Frau Anna zeigte ſich bei ſeinen gereizten Vorwürfen ſo ruhig
als ginge ſie die Sache kaum an ſie vertheidigte ſich nicht
und führte keine Gründe ins Feld Lenore muß beſtimmen
das war Alles

ſert ihr denn mit Lenore geredet Was kann ſo ein Kind
wiſſen

Weil ſie noch ein Kind iſt redete ich nicht ſie muß zuvor
r ntgunr und unſere Gewohnheiten kennen jetzt iſt fie
noch zu jung

Das ſind Ausflüchtel rief der Müller und hieb mit der
Fauſt auf die Tiſchplatte Die Apothekerin ſchob die Serviette
welche auf dem Tiſche lag wieder in ihre ſymmetriſche Lage
und entgegnete Es zwingt euch Niemand zu warten

Jetzt kam Lenore durch das weiße Holzpförtchen vor dem
Hauſe ihre Augen blickten nicht wie heute Morgen hierhin
und dahin um überall Gedankenfäden gleich flatternden Spinn
weben anzuheften ſe ſah in ſich gekehrt zu Boden und die
Mutter fühlte es ſei ein Mehlthau auf ihr Wunderhold ge
fallen und es legte ſich wie Schatten der Gewißheit über ſie
Holtbrügge iſt ihr zu arm und klein ſie fühlt ſich vereinſamt

Biſt du müde fragte die Mutter abends
Jch Nein ſtaunte Nörchen weshalb ſollte ich mich müde

fühlen Ich dachte noch mit Onkel Proviſor ins Tannen
wäldchen zu gehen da muß es bei Mondenſchein herrlich ſein

Nörchen forderte ihre Mutter nicht auf ſie zu begleitenalle Welt fand es ſo natürlich daß Anng um allein zu

Vorausſicht nach in dieſer Zuverſicht nicht mehr wie Recht S

wachſenen nämlich mit wenigen Ausnahmen in Pietät auf

Aber darauf ſehe ich mich genöthigt beſtimmt hi nda der Ausgangspunkt Jhrer Surtſouen als be e S
aufſichtsgeſetz eine völlige Jrywarrnng mit dem rechtlichen Ver
hältniſſe der Kirche zur Schule mit ſich gebracht habe auf einer
irrthümlichen unhiſtoriſchen Auffaſſung von dem Entwickelungs
gange unſerer Schulgeſetzgebung beruht Das Geſetz vom 11 März
1872 welches in ſeinem e 1 ausſpricht daß die Aufſicht über
alle öffentlichen und Privat Unterrichts und Erziehungsanſtalten
dem Staate zuſteht und daß demgemäß alle mit dieſer Auſſicht
betrauten Behörden und Beamten im Auftrage des Staates
handeln hat neues Recht nicht geſchaffen ſondern weſentlich
nur einer Satzung von Neuem Ausdruck gegeben auf welcher die
Entwickelung und nicht minder die Erfolge unſeres geſammten
Unterrichtsweſens ſeit länger als einem Jahrhundert beruhen
Jch brauche nur daran zu erinnern daß nicht erſt das Schul
aufſichtsgeſetz von 1872 die Schule als eine Veranſtaltung des
Staates bezeichnet hat ſondern bereits das allgemeine preußiſche

Landrecht und daß das Recht des Staates das geſammte Schul
weſen zu leiten und zu beaufſſichtigen in dieſem grundlegenden
der Geſetze ebenſo wie in zahlreichen älteren und neueren Geſetzen
wie in den katholiſchen Schulreglements für Schleſien von 1765
und 1801 der preußiſchen Schulordnung vom 11 December 1845
u v a zum prägnanten Ausdruck und zur vollen Anerkennunßer iſt Jſt es nun wie es in der geſälligen Zuſchrift ſelbſt

ezeugt wird der katholiſchen Kirche vor Erlaß des Schulaufſichts
geſetzes wo ſie doch lediglich auch als Beauftragte des Staates
ewirkt hat möglich geweſen an der religiöſen Erziehung der
ugend in Segen ſich zu betheiligen ſo darf die Hoffnung nicht

aufgegeben werden daß der Kirche auch fernerhin auf dieſem
Gebiete eine heilſame Mitarbeit vorbehalten ſein werde Jeden
falls möchte ich die Herren Unterzeichner der gefälligen Zuſchrift
vom 13 v M bitten ſich nicht der unzutreffenden Auffaſſung
hinzugeben als ob der Staat ſich antagoniſtiſch oder auch nur
gleichguiti in Bezug auf die heilſame Mitwirkung der Kirche

ei dem Unterrichte und der ſittlich religiöſen Erziehung der
Jugend zu verhalten die Abſicht habe Die Annalen des preußi
ſchen Unterrichtsweſens ſind angefüllt von den Beweiſen des
r und ich bin meinerſeits der Ueberzeugungdaß mit dem Tage an welchem wir aufhören würden

für den Volksunterricht aus dem unverſjegbaren
Heilsbronnen des Evangeliums die Grundlage zu
ſchöpfen der Niedergang unſeres geſammten natio
nalen Culturlebens beſiegelt wäre

Aber daran wird doch feſtgehalten werden müſſen daß die Be
ſtimmung über Art Maß und Umfang der kirchlichen Betheili
gung der Pflege an der Schule Sache des Staates ſein und blei
ben muß t a die i Kirche ſich bisher noenie ig der ge äriltſett r techtuchen Be iehungen zwiſchen
Staat und Kirche allein maßgebenden Standpunkt anzueignen
betrachte ich als die eigentliche Veranlaſſung des in mehrfacher
Hinſicht unerwünſchten Zuſtandes in welchem ſich unſer Volks
ſchulweſen in Bezug auf ſein Verhältniß zur Regierung gegen
wärtig befindet Ew Hochwürden verlangen die Beſeitigung
der den Organen der Kirche bei Ertheilung und Leitung des
Religions Unterrichts bisher bereiteten Hinderniſſe ohne einer
Erwägung darüber Raum zu geben durch welche Umſtände die
Staatsregierung in die Nothwendigkeit verſetzt worden iſt ein
ſchränkende Verfügungen in dieſer Hinſicht zu treffen Jch muß
daher daran erinnern daß der beinahe einſtimmige und ſyſtema
tiſche Widerſtand der katholiſchen Geiſtlichkeit gegen die Staats
geſetze es geweſen iſt welcher der letzteren an ſo vielen Orten
die Schulen verſchloſſen hat und noch verſchloſſen hält Dieſe
durch den Staat nicht veranlaßte Sachlage kann ich
bedauern aber eine Aenderung im Großen und Gan
zen in ihr herbeizuführen bin ich nicht eher in der
Lage als bis dem Staat von Seiten der katholiſchen
Kirche die thatſächliche Anerkennung ſeines unver
äußerl ichen Geſetzgebungsrechtes zu Theil wird
Das ſchließt wie ich ausdrücklich hinzufüge keineswegs meine
Bereitwilligkeit aus in ſolchen zur dieſſeitigen Kenntniß gebrach
ten einzelnen Fällen in welchen nachweislich über das durch die

e ſei daß Niemand mehr verſuchte auch die Tochter nicht
e dieſer ſtarren Zurückgezogenheit zu entziehen
Jch werde ihre Magd ſein wie ich die ſeinige warl mur

melte Anna und blickte ihr nach bis ſie in den Schatten des
Abends verſchwand um eine Stunde ſpäter müde gelaufen
und das Kraushaar voller Fichtennadeln wiederzukehren

Als der Mond unterging zwiſchen Mitternacht und ein Uhr
lchlief ganz Holtbrügge den Nachtwächter nicht ausgenommen
dieſes erfinderiſche Organ der öffentlichen Sicherheit hatte ſich
zwar ein Fenſter in ſeiner Butze Wandbettſtelle anbringen
laſſen durch welches es dann und wann in Gottes ſtille Welt
hinausblies und zwar weniger der Diebe wegen als deshalb
weil Casper Schmidt ein ſcharfer Mann war der alle Ver
ſäumniſſe rügte aber Du abends nahm auch der Nacht
wächter wie die übrigen Holtbrügger männlichen Geſchlechts
einen oder zwei Klare über die Gewohnheit und das ver
urſachte einen tiefen Fuſelſchlaf deshalb blies er nicht zum
Bette und zum Fenſter hinaus

Alles ruhig irrte ſich die Apothekerin als ſie glaubte
die Thür ihres Schlafzimmers werde leiſe geöffnet Nein
eine kleine weiße Geſtalt beugte ſich über ſie und flüſterte
Mama ſchläfſt du

Nun Anna die Augen aufſchlug fühlte ſie ſich von NörcheneArmen umſchlungen und das Mädchen huſchte neben e ne

die Decke Früher ſagte ſie als mein Bett noch neben dem

artig geweſen war und unter deine Flügel kriechen Damals
war ich noch ein dummes Kind und glaubte es ginge dir
immer gut weil du nie klagteſt und du den Schlüſſel zur
Kuchentrommel hatteſt jetzt ſg heute weiß ich aber daß
du ein Schwert im Herzen trägſt

en itter das Köpfchen des Mädchens auf ihre Schulter

Kannſt du mir wohl ſagen Mama ob mein Vater wirklnoch lebt Doctors und die Schmidt s redeten heute ſo m

ob er ſicher todt ſei und und du ſagteſt mir doch
früher er komme wieder

Fortſetzung folgt

deinigen ſtand da durfte ich immer Küchlein ſpielen wenn ich

Jch rechte mit Niemand am wenigſtens mit Gott erwiderte
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Staatsanwalts von Wille in Augenſchein zunehmen Von den älteſten

unerfüllbarer kirchlicher Anſprüche geboteneBe gehe Pehrug en und ungen der Behörden hin
ſichtlich des Vrrhaltniſſes er kirchlichen Organe zur
Schule hinausgegangen ſein ſolle die nach den Um

änden mögliche Abhilfe eintreten zu laſſen Die gefl
uſchrift vom 13 v M bekundet mir ein von mir durchaus ge

würdigtes Maß von Vertrauen ich würde glauben demſelben
nur unvollkommen zu entſprechen wenn ich nicht ſchließlich dem
Wunſche und der J Ausdruck geben wollte daß der Au

enblick nicht mehr fern ſein möge wo die veränderte Haltung
er katholiſch kirchlichen Organe gegenüber den Staatsgeſetzen es

der Regierung thunlich erſcheinen laſſen wird zur ne der
auf dem beſprochenen Gebiete hervorgetretenen Schwierigkeiten
ihrerſeits eine wirkſame Jnitiative zu ergreifen und wo dann
auch eine erſprießliche Betheiligung der Geiſtlichkeit bei Löſung
der Aufgaben des öffentlichen Unterrichts wieder eintreten kann

v Puttkamer
Die Germania erklärt bereits materiell einen weſent

lichen Unterſchied zwiſchen dem Syſtem Falk und dem Syſtem
Puttkamer nicht zu finden Das ultramontane Blatt
ſchreibt u A

Die Frage des Religionsunterrichts bildet den Cardinalpunkt
im ganzen Schulſtreite Man konnte darum erwarten daß Herr
v Puttkamer ſich prinzipiell über das Recht des Staates Re
ligionsunterricht zu leiten und zu ertheilen ausſprechen würde
er hat es indeſſen vorgezogen nach der früheren Methode den
ſyſtematiſchen Widerſtand gegen die Staatsgeſetze vorzuführen
ohne auch nur mit einem Worte die Unhaltbarkeit des auch von
liberalen Stimmen verurtheilten gegenwärtigen Zuſtandes 7

berühren Es iſt demnach von Herrn v Puttkamer eine Abhi fe
für die Mißſtände in unſeren Volksſchulen nicht zu erwarten
obwohl ſie ohne jede Aenderung der Geſetzgebung angänglich
und durch die Nothlage dringend geboten iſt An einem
Wechſel in der Perſon eines Miniſters liegt uns wenig worauf
es uns ankommt iſt das Syſtem von deſſen Gefahr und Uner

r die Katholiken Preußens überzeugt ſind ie Ant
wortKatholiken bei den Wahlen nicht in vertrauens
ſeligem Hoffen läſſig zu ſein ſondern eingedenk der
heiligen Güter die wir wiederzuerringen haben mit demſelben
Eifer und derſelben Energie in den Wahlkampf einzutreten die
uns früher zum Siege geführt haben Unſere Parole lautet

Nieder mit dem Syſtem Falk in Kirche und Schule

Politiſche Ueberſicht

Engliſchen Berichten zufolge ſoll der allgemeine Vormarſch
gegen Afghaniſtan in vierzehn Tagen beginnen Die
Brigade Maſſey rückt bereits in größter Eile gegen Kabul vor
um ſich mit General Roberts zu vereinigen Der Standard
meldet es gehe das Gerücht daß der Emir von Afghaniſtan
durch die aufſtändiſchen Afghanen getödtet ſein ſolle nach einem
anderen umlaufenden Gerüchte ſolle ſich der Emir ſelbſt das
Leben genommen haben Eine Beſtätigung dieſer Gerüchte von

irgendwelcher anderen Seite liegt nicht vor
Die öſterreichiſchen Truppen ſind während ihres Marſches

im Sandſchak Novibazar doch auf eine Schwierigkeit ge
ſtoßen Vor ihrem Einzuge in Plevlje erklärte der türkiſche
Commandant Muſtapha Paſcha er ſei beauftragt mit einem
Bataillon in der Stadt zu bleiben Der öſterreichiſche Kom
mandant Generalmajor Killics erwiederte daß er dies nach
dem Sinne der öſterreichiſchtürkiſchen Convention nicht zuge
ſtehen könne Muſtapha Paſcha bereitete auch noch andere
Schwierigkeiten ſchließlich wurde aber der Einmarſch unter den
derricder chriſtlichen Bevdlrerung lzggen Der Abmarſch

ſchen Vrup ſwure yrule
Anläßlich der von der Pforte beabſichtigten Einführung

eines neuen Patentgeſetzes haben die Vertreter der aus
wärtigen Mächte ſich in einer Collectivnote gegen die mit dem
Geſetze verbundene Steuer ausgeſprochen weil dieſelbe unter
Außerachtlaſſung jedes vorgängigen Einverſtändniſſes feſtgeſtellt
ſei Die Pforte gedenkt in Folge deſſen den Zuſammentritt
einer gemiſchten Commiſſion vorzuſchlagen welche die Frage
von den ſeitens der Vertreter der Mächte aufgeſtellten Geſichts
punkten aus prüfen ſoll Jn Kleingſien beſchäftigt
ſich die Pforte angelegentlich mit der Beruhigung des Landes
und Einführung von Reformen Der neuernannte Commiſſar
Smid Paſcha iſt in Aleppo zu dem Zwecke eingetroffen

Der rumäniſche Miniſter des Auswärtigen Boe rescu
ſcheint auf ſeiner Rundreiſe wenig Gegenliebe gefunden zu
haben Zunächſt hat ſich in England gar keine Geneigtheit zu
erkennen gegeben auf eine Aenderung des Berliner Ver
trags einzugehen während auch der Miniſter Waddington in
Frankreich auf deſſen Gewinnung für ſeine Zwecke der rumä

es Cultusminiſters iſt eine Mahnung an dieſſ

niſche Miniſter ſo große Hoffnungen geſetzt hatte doch nur
ſehr bedingungsweiſe ſich bereit erklärt hat die Wünſche der
rumäniſchen Regierung zu unterſtützen Jn Deutſchland ſteht
man auf dem Standpunkte Englands und hat gar keine
Neigung ſich den rumäniſchen Auslegungsanſichten zu fügen
Wenn es nun auch wahr ſein ſollte daß man in Jtalien und
Oeſterreich für die rumäniſche Auffaſſung ſich erklärt hätte
ſo wäre hiermit doch nichts erreicht und es ſcheint ſomit daß
die Miſſion ziemlich reſultatlos geweſen iſt

Die griechiſch türkiſche Grenzfrage bleibt auf dem
alten Flecke Die türkiſchen Bevollmächtigten erklären eine
Fortführung der Verhandlungen für unmöglich wenn Griechen
land das 13 Congreßprotocoll als für die Pforte verbindlich
erachte

Deutſches Reich
Seinem Dank an die Provinz Oſtpreußen hat der Kaiſer

bei ſeiner Abreiſe aus Königsberg in folgendem Erlaſſe an den
Oberpräſidenten Ausdruck gegeben

Jch wiederhole Jhnen bei Meiner heutigen Abreiſe aus der
Provinz Oſtpreußen daß Jch und die Kaiſerin und Königin
Meine Gemahlin die lebhafteſte Befriedigung und die wärmſte
Anerkennung für die Uns während des Aufenthalts in der
Provinz zu Theil gewordenen vielfachen Kundgebungen treuer
Ergebenheit und Anhänglichkeit empfinden Jndem Jch Sie
beauftrage dies zur Kenntniß der Einwohner der Provinz zu
bringen füge Jch gerne hinzu wie Jch auch mit großer Ge
nugthuung von der durchweg zufriedenſtellenden Aufnahme der
Truppen während der Uebungen vernommen habe

Königsberg 10 Sept 1879 gez Wilhelm
Wie der Telegraph aus Darmſtadt meldet ſtattete die Kai

ſerin Auguſta am Dienstag auf der Durchreiſe nach Baden
v der Kaiſerin von Rußland in Jugenheim einen Be
uch ab

Wie es beißt beſtätigt es ſich daß der Geh Ober Regie
rungsrath Dr Hübler im Cultusminiſterium den Wunſch
ausgeſprochen ſeine jetzige Stellung mit einer Profeſſur an
einer Univerſität zu vertauſchen err Hübler deſſen Be
rufung in das Cultusminiſterium Ende der ſechsziger Jahre
durch den Miniſter Mühler erfolgt iſt war vorher außer
ordentlicher Profeſſor an der Univerſität Berlin Wie es
heißt iſt jetzt von der Berufung Hüblers an die Univerſität
Bonn die Rede

Offiziös wird uns unter dem 11 d M aus Berlin
geſchrieben

Die Nordd Allg Ztg iſt geſtern der in der Preſſe enthal
tenen Mittheilung welche den neuernannten Nuntius Ron
cetti in München zum Träger weiterer Verhandlungen der
Kurie mit der preußiſchen Regierung machen wollten mit der
Bemerkung entgegengetreten der Regierung ſei von derartigen
Aufträgen Roncetti s nichts bekannt geworden Aus dieſer Noti
wird in heutigen Morgenblättern ohne Weiteres gefolgert da
von Verhandlungen mit Rom zur Zeit überhaupt nicht mehr die
Rede ſei Zu dieſer Deutung giebt jedoch die Bemerkung der
N A keine Berechtigung ſie entſpricht auch keineswegs

den Thatſachen Wenn übrigens die Germania wiederholt
verlangt die Regierung ſolle vor den Wahlen ſich beſtimmter
über ihre Abſichten in Betreff der Beendigung des Kultur
kampfes ausſprechen ſo kann dies ſchwerlich ernſt gemeint ſein
Der entſchiedene Wille und das Streben der Regierung in dieſer
Beziehung iſt nicht bloß in dem Schriftwechſel mit dem Papſt
ſondern auch in anderweiten Erklärungen wiederholt kundgegeben
worden daß aber die Regierung Angeſichts der ſchwebenden

lungen mit der Kurie ihre Stellung zu derſelben none zuht e un on mitſettungtg dnb
in der Oeffentlichkeit machen ſollte wird kein Verſtändiger von
ihr verlangen oder erwarten Jn Betreff des Präſidiums
in der Generalſynode haben vertrauliche Verhandlungen zwi
ſchen hervorragenden Mitgliedern der ſtrengconfeſſtonellen Par
tei und der Partei der poſitiven Union ſtattagefunden nach deren
Ergebniß anzunehmen iſt daß der frühere Oberpräſident Graf
von Arnim Boitzen burg zum Präſidenten gewählt werden
wird Derſelbe iſt auch Vorſitzender des brandenburgiſchen Sy
nodalausſchuſſes Zum Vizepräſidenten der Regierung
in Schleswig an Stelle des zum Oberpräſidenten von Schles
wig Holſtein ernannten Herrn von Bötticher iſt wie ich höre
Oberregierungsrath von Maſſenbach in Poſen deſignirt

Die Unterſuchung welche die Kaiſerliche Admiralität über
die Urſachen des Springens eines 24 CentimeterRohres an
Bord des Renown veranlaßt hat darf als abgeſchloſſen
angeſehen werden Aus derſelben ergiebt ſich daß der Unfall
weder der Conſtruction noch dem Material des geſprungenen
Geſchützes zuzuſchreiben iſt ſondern daß das Geſchoß welches
mit Bleimantel verſehen war eine Art der Fabrikation

welche nebenbei geſagt jetzt als veraltet gilt den Anlaß zur
Kataſtropbe gegeben hat Hiermit hat ſich die früber mehrfach
ausgeſprochene Vermuthung als ob die nicht vollkommen gleich
mäßige Compoſition des verwendeten Geſchützmetalls die Ur
ſache des Springens geweſen ſei als unbegründet erwieſen
Die vollſtändige Publicität welche die Kaiſerliche Admiralität
und zwar mit großer Schnelligkeit dem Reſultate der Unter
ſuchung gegeben hat wird allgemein mit Dank anerkannt

ne

Die Feſttage in Stettin
Der Kaiſer batte Donnerſtag früh 8 l Uhr Danzig ver

laſſen Seine Reiſe von dort nach Stettin war von den er
hebendſten Huldigungen begleitet An allen Bahnhöfen war
die Bevölkerung der ganzen Umgegend zuſammengeſtrömt um
dem Kaiſer ihren Gruß darzubringen und die Aufſtellung der
Behörden der Schützenvereine der Kriegervereine und der
Schuljugend ſetzte ſich von einer Bahnſtation zur anderen
fort Der Kaiſer verließ mehrere Male den Wagen gab na
mentlich über die zur Begrüßung aufgeſtellte Schuljugend
ſeine Freude kund und reichte wiederholentlich einzelnen Kin
dern die Hand Jn Cöslin hatten ſich die in Weiß gekleide
ten mit Kornblumenkränzen und Schärpen in den deutſchen
Farben geſchmückten Zöglinge der Mädchenſchulen ſo aufge
ſtellt daß die Gruppe einem großen Blumenſtrauße glich

Der Kaiſer kam um A4l Uhr Nachmittags in Stettin an
wurde auf dem Bahnhofe von den Spitzen der Militär und
Civilbehörden empfangen und hielt dann von der dichtge
drängten Bevölkerung auf dem ganzen Wege enthuſiaſtiſch be
grüßt ſeinen feierlichen Einzug in die prächtig geſchmückte
Stadt An ſeiner Seite befand ſich der Kronprinz Die
Fahrt ging durch die Heiligegeiſtſtraße über den Kohlmarkt
nach dem Schloſſe
an

Eine Unterredung mit Fürſt Gortſchakoff
Ein Redacteur des Soleil Herr Louis Peyramont hat

mit einem von einem der hervorragendſten Namen der euro
päiſchen Politik gezeichneten Empfehlungsſchreiben ausgeſtattet
dem ruſſiſchen Staatskanzler Fürſten Gortſchakoff zu Baden
Baden im Hotel de Europe aufgewartet Es entſpann ſich
folgendes Geſpräch

Der Fürſt Seit mehr als 24 Jahren leite ich die auswärtigen
Angelegenheiten Rußlands Aus Rückſicht auf meine Geſundheit
habe ich ſchon häufig bei Seiner Majeſtät darauf gedrungen mir
den Abſchied zu geben und noch kürzlich habe ich dieſes Anſuchen
wiederholt allein der Kaiſer hat bisher von meinem Rücktritte
nichts wiſſen wollen und doch zähle ich jetzt 81 Jahre und 2
Monate bei welchem Alter man wohl daran denken darf ſich
auszuruhen Die zwei Monate Wildbad und Baden Baden
haben mir ſehr gut angeſchlagen noch mehr aber die Enthaltungvon jeder politiſchen Arbeit Deshalb habe ich in Petersburg
dringend gebeten mich während meines Urlaubs in keinem Falle
von Politik zu unterhalten Jch beſchäftige mich damit nur ſehr
wenig So glaubt man z B in den politiſchen Kreiſen daß
die gereizte Polemik welche in der letzten Zeit
zwiſchen unſerer und der deutſchen Preſſe geführt
wurde eine meiner Hauptſorgen geweſen ſei das iſt
keineswegs der Fall Was Frankreich betrifft ſo erachte ich
und habe ſtets gegen Jedermann ausgeſprochen daß eine anhal
tende Schwächung Jhres Landes eine beklagenswerthe Lücke im
europäiſchen Concert erzeugen würde Ohne Zweifel danke
ich dieſen Geſinnungen aus denen ich nie ein Hehl
gemacht habe die Feindſchaft mit der mich der
deutſche Kanzler beehrt

Jch Sieht Eure Durchlaucht nicht für einen gegebenen Augen
blick eine Coalition Deutſchlands Oeſterreich Üngarns und nöthigenfalls Jtalien s gegen Rußland und
Frankreich voraus

Der Fürſt Was uns Ruſſen betrifft ſo kann ich Sie nur ver
ſichern daß wix einen Jnvaſionskrieg keineswegs fürchten Auf
alle Fälle iſt es aber wohlgethan auf ſeiner Hut zu ſein

Jch Man ſagt Eurer Durchlaucht eine Gereiztheit gegen den
Fürſten Bismarck wegen des Berliner Vertrages und wegen
des von ihm in Deutſchland eingeführten Zollregimes nach

Der Fürſt Jch bin durchaus nicht gegen den deutſchen Kanzler
gereizt weil er ein wirthſchaftliches Syſtem angenommen hat
welches für Rußland unvortheilhaft iſt an ſeiner Stelle hätte
ich wahrſcheinlich ebenſo gehandelt denn bei einem Gegenſtande
wie dieſer hatte er lediglich auf die deutſchen Jntereſſen Rückſicht
zu nehmen Was den Berliner Vertrag angeht ſo würde mich
eine Diſſertation über dieſes Thema zu weit führen Weder ich
noch meine Mitunterzeichner glaubten ein Wkeiſterſtück zu ſchaffen
als wir die einzelnen Beſtimmungen dieſes Tractates annahmen
Rußland hat dabei jedenfalls eine große Mäßigung und aufrichtige

Uene Ausgrabungen durch Profeſſor Klopfleisch

21 Sangerhauſen 11 Sept
Geſtern unternahm der hieſige Verein für Geſchichte

und Alterthumskunde unter reger Betheiligung ſeiner Mit
glieder reſp Damen ſeinen alljährlichen Ausflug für dies Jahr
nach dem 2 Stunden von hier in reizendſter Waldgegend gelegenen
Schloſſe Allſtädt Tags vorher war auch daſelbſt Herr

e Klopfleiſch aus Jena eingetroffen und hatte im
chloßwalde an der ſogenannten ſteilen Wand eines der dort

ſelbſt noch in Menge befindlichen Hünengräber bloßgelegt
welcher weitern Arbeit die Vereinsmitalieder und eine große
Anzahl Allſtädter Damen und Herren beiwohnten Das Grab
ein altgermaniſches umfaßt einen Durchmeſſer von 3,5 Meter
und zeigte in einem Kreiſe 9 Steinaltäre auf welchen man nur
bedeckt von einer Erdſchicht von Meter verſchiedene Skelette
darunter das eines Kindes und eines Erwachſenen in verzerrter

zwiſchen den Altären aber noch verſchiedene andere
kelette mehrere Bronceſachen darunter ein gewundener Ring

wahrſcheinlich ein Schmuck am Gürtel und verſchiedene kleinere
broncene zerbrochene Stücke auch Urnenſcherben gefunden wurden
Beim weitern Graben durch 9 Arbeiter fand man noch einen ziem
lich großen broncenen Ring mit Oeſe einen Finger an dem noch
ein desgl Fingerring ſaß und eine kleine wohlerhaltene Urne
ein ſogen Thränenkrüglein Mit ſichtbarem Intereſſe folgte
man den weitern Arbeiten und begrüßte jeden Fund mit freu
digem Ahl namentlich aber ſah man Herrn Prof Klopfleiſch
dem Generalmaulwurf wie er ſich zu nennen beliebte dieFigte Freude am Geſichte an über die reichen Funde die das

rab r Auf Bitten des Vereinsvorſitzenden Directors br Fuldatte Dr Klopfleiſch die Güte den Anweſenden die Reſultate re

orſchungen auf dem Gebiete der Ausgrabungen und namentlich
über das jetzt bloßgelegte Grab mitzutheilen Sodann begab
man ſich zu dem in unmittelbarer Näbe des Allſtädter Schloſſes
befindlichen Schloßgaſthofe zurück um von hier aus die Gebäp
lichkeiten des Großherzoglichen Schloſſes welches aus dem alten

neuern Theile beſteht unter kundiger Leitung des Herrn

Bauwerken iſt freilich nichts mehr vorhanden immerhin iſt aber eine
n ti ng des Schloſſes von Zntereſſe Vor allen aber zog die
u amke

Es iſt dies die ſpätere Schloßküche wohl aber wohl die eigent
liche Schloßkapelle da in einer Küche der Erbauer wohl nicht

al ſein Stammwappen das Querfurtſche hat anbringen
aſſen Dieſer Raum entſtammt der Mitte des 15 Jahrhunderts
Nachdem der Herr SchloßJnſpektor die Anweſenden durch alle
Zimmer des Geſammtſchloſſes geführt hatte bei welchem Um

J namentlich das Großherzogl Speiſezimmer durch ſeine
errliche Hirſchgeweihſammlung und einen mächtigen aus Hirſch

geweihen zuſammengeſetzten Kronleuchter die übrigen auch für
höchſte Herrſchaften eingerichteten Zimmer durch ihre Einfachheit
und Comfortablität auffielen verfügten ſich die Anweſenden noch
einmal einen Blick der entzückend ſchönen Umſicht widmend
nach dem Schloßgaſthofe zurück in deſſen wohl von 150 bis
180 Menſchen gefülltem Saale Herr Lehrer Menzel einen
Vortrag über die geſchichtliche Vergangenheit des Allſtädter
Schloſſes hielt deſſen Hauptinhalt war Allſtädt iſt eine
der älteſten Städte Thüringens ſchon Karl der Große
erwähnt der Wipertikirche daſelbſt welche er dem Hersfelder
Kloſter ſchenkte 777 Anfangs des 10 Jahrh bewohnte die
Burg Graf Erwin deſſen Tochter Hateburg Heinrich Herzog
von Sachſen den ſpätern deutſchen Kaiſer H I heirathete Die
ſer erhob Allſtädt zur Pfalz von Sachſen und reſidirten die
Sächſiſchen Kaiſer hier oft wie aus den vielen Urkundenausſtel
lungen erhelle Ohne ſpecieller auf den Jnhalt der Urkundeu ein
ugehen wurde nachgewieſen daß Heinrich J hier 2 Urkunden

en wert t St Dtt r h t e er Conrad II
einri 8 Lothar 1 Friedrich I 1 un ilipp 1 Urkundeausgeſtellt hatten und Laß auf Schloß A während dieſer Reſi

denzzeit deutſcher Kaiſer 8 Reichstage gehalten wurden Unter
den ſpätern Kaiſern die zum Unglück Deutſchlands ihr Heil
mehr in Jtalien als Deutſchland ſuchten hatten die Pfalzen ihre
Bedeutung verloren und wurden zu einer gemeinſamen Pfalzvon Sachſen vereinigt welche Ffalzgraſſchaft nach Heinrich des

Löwen Abſetzung an Thüringen und ſpäter an Meißen reſp
Sachſen kam Allſtädt wechſelte daher auch oft mit
dem Beſitzer kam ſodann an Brandenburg aus Ascaniſchem
Stamme 1292 an die Grafen von MansfeldQuerfurt ſodann
ohne Nachweis des rechtlichen Beſitztitels an Hintze von Worms
dorf Graf Albrecht von Heckeborn der ſonſt noch in der Sanger
äuſer Gegend viel begütert war Gebhard von Querfurt und
zurchard von Mansfeld Von Letzterem fiel Allſtädt an Chur

fürſt Rudolph T von Sachſen zurück der 1523 den Grafen
Burchardt v Mansfeld mit Allſtädt Morungen Querfurt undit aller Betheiligten auf ſich ein Raum im nördl

Schloßfl lügel mit freilich jetzt auf der einen Seite verbauten
coloſſalen Mittelpfeiler und verzierten Ueberwölbungen und

Helfta belehnte Bald darauf wurde wied lt und 136abermals die Grafen von Querfurt le alle Nach eng

wuchtigem Schornſtein und einer nach Oſten gehenden Nieſche Tode Bruno s v Querfurt 1496 kam Allſtädt wieder on Sachſen zu
rück welches nun den Grafen Albrecht v Mansfeld damit be
lehnte der aber Amt und Schloß bei großer Geldnoth dem Gra
fen von Stolberg für 75000 fl verpfändete 1575 löſte Sachſen
das Pfand für 130000 fl wieder ein Nunmehr verblieb Allſtädt
dei Sachſen kam erſt an die Altenburger ſodann an die Eiſe
nacher und zuletzt 1741 an die Weimarer Linie die es
noch heute beſitzt Von den kriegeriſchen Ereigniſſen in denen
Schloß Allſtädt mit verwickelt war führte der Vortragende die
Hunnenſchlacht 933 bei Riede Kalbsrieth oder Nitteburg zwei
ganz nahe bei A gelegene Dörfer die Sachſenkämpfe bei Born
ſtädt 1113 und bei Welfesholze 1115 und eine Belagerung A
unter Albrecht dem Unartigen 1194 an machte ſodann auf das
Miniſterialgeſchlecht derer von Allſtädt welche oft die Präfectur
auf Schloß A verwalteten und ſich von Gottes Gnaden nannten
aufmerkſam beleuchtete den Aufenthalt des religiöſen Schwär
mers Th Münzer in Allſtädt dem hier ein Sohn geboren wurde
1524 und die erſten von hier aus auf den bald ausbrechenden

e v nießlich eines am 17 Sept tattgehabten AufenthalGuſtav Adolf s in Allſtädt ſenthatts
Herr Director Dr Ful da wies hierauf in längerem Vortrage

noch die nach welche Allſtädt zu Ende des v Jahrh
zum Altmeiſter Goethe gehabt wie dieſer verſchiedene Male in
Allſtädt und dem nahen Kalbsrieth einer Beſitzung der Familie
von Kalb anweſend geweſen gerade zu einer Zeit die man nicht
mit Unrecht die Genieperiode genannt und wie er hier gar fleißig
an ſeiner Jphigenie gergitet und dieſe hier vollendet habe
Nachdem noch Herr Profeſſor Klopfleiſch unter Vorzeigung
von Zeichnungen über die von ihm in der Allſtädter Gegend vor
genommenen Aufgrabungen von Hünengräbern freundliche Mit
theilung gemacht vereinigte ein heiteres Mahl eine große Anzahl
56 der Anweſenden und launige und ernſte Toaſte wechſelten

in bunter Folge Anerkennende Worte namentlich widmete der
Herr Vorſitzende zwei Vereinsmitgliedern dem Herrn Staats
anwalt v Wille und Paſtor Reinecke welche Mitgründer des
Vereins und bisher im Vorſtande treu und redlich im Vereine
wie wohl kaum ein Anderer gewirkt haben jetzt denſelben durch
ihre Verſetzung verlaſſen
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Friedensliebe an den Tag Kegt ür die es T die Anerkennung
aller unparteiiſchen Leute Anſpruch machen dar

Jch Um Ew Durchlaucht nicht läſtig zu fallen will ich nicht
weiter in Sie dringen zumal die Beziehungen zwiſchen Rußland
und Deutſchland durch die Zuſammenkunft von Alexandrowo
wie es ſcheint die alte Herzlichkeit wiedergewinnen werden

Der

ſich ergeben könnten auszugleichen
Damit brach der ruſſiſche Staatsmann die Unterredung ab

Aus der ungewöhnlichen Offenheit des ruſſiſchen Reichskanzlers
chließt man auf deſſen nicht mehr fernen definitiven Rücktritt

i näherer Prüfung dieſer Unterredung wird man ſehr ge
neigt ſein den Verſicherungen des ruſſiſchen Kanzlers daß er

ch nur wenig mehr mit politiſchen Amtsgeſchäften befaſſe voll
Man wird jetzt um ſo miehr

begreifen warum ſchon jüngſthin die officiöſe Preſſe die Pole
mik gegen den Fürſten Gortſchakoff einſtellte und als den that
ſächlichen Berather des Kaiſers Alexander in Fragen a n

enn
dieſer Letztere aber die Anſchauungen und Geſinnungen theilt
die Fürſt Gortſchakoff hier entwickelte ſo erhält damit die
Fehde der deutſchen und ruſſiſchen Officiöſen
eine neue Beleuchtung Seit einiger Zeit hatte ſich das

Haupt des ruſſiſchen Kanzlers

ſtändigen Glauben beizumeſſen

tiger Politik den Kriegsminiſter Miljutin bezeichnete

deutſche Mißtrauen auf das
concentrirt Wenn derſelbe in der That jetzt abgehen ſollte
ſo fürchten wir noch oft an den Spruch erinnert zu werden
Den Böſen find ſie los die Böſen ſind geblieben

e e eee eZur Wahlbewegung

Vorläufig denkt die Regierung nicht anJn der vorigen Woche hat der Reg und
Geh Rath im Miniſterium des Jnnern von Brauchitſch
vor ſeinen Wählern in DeutſchCrone einen Vortrag gehalten
Herr von Brauchitſch hat in dieſer Wahlrede ſeinen Wählern
kein Hehl daraus gemacht daß trotz der 130 Millionen
Mark neuer indirecter Steuern eine Entlaſtung
in den directen Steuern keinesfalls in den erſten

Stenuererlaſſe

drei ſchon eintreten könne Gleichzeitig ver

ürſt Die beiden Souveräne lieben und ſchätzen ein
ander ſehr und dies wird gewiß genügen um manche Schwierig
keiten zu beſeitigen und die leichten Diſferenzen die hier und da

das mit dem 1 April d J abgelaufene preußiſche

die conſervative Seite treten würden Die bisherigen Abgeordneten rn in der Kirchen und Schulpolitik Falks mitgearbei

fortzuführen Man könne froh ſein daßich Lage ſei ſeine bisherigen Abgeordneten wiederzuwäh

en während an andern Orten die alten Abgeordneten zurück
träten Wenn die bisherigen Abgeordneten nach Berlin zurück
gingen würde die Regierung ſich überzeugen
an der bisherigen Politik feſthalten wolle
den Vertretern aber ein Wechſel einträte könne man
nicht mit gleicher Feſtigkeit der Regierung entgegentreten
Es wurde namentlich von mehreren Seiten darauf hingewieſen
daß der von den Conſervativen aufgeſtellte Kammerherr
v Kroſigk ausdrücklich erklärt habe gegen Herrn Reinecke
auf keinen Fall und außerdem nur dann candidiren
zu wollen wenn er von den Liberalen mitge
wählt würde Die beiden Abgeordneten ſeien auch würdig
den Wahlkreis ferner zu vertreten Von Herrn Juſtizrath
Fiebiger ſei man gewöhnt ihn fortwährend im öffentlichen
Leben thätig zu ſehen Er habe während der letzten Seſſion
der er angehört habe ſehr lebhaften Antheil an den politiſchen
Verhandlungen genommen Wenn Herrn Reinecke s Thätigkeit
auch eine ſtillere ſei ſo hätte er immerhin auf dem Gebiete
der agrariſchen Geſetzgebung mit ſeiner Sachkenntniß berathend
zur Seite geſtanden Dieſer ſei ehemals vom Saalkreiſe vor
geſchlagen worden und würde auch jetzt von dieſem feſtgehalten
werden Viele Stimmen aus dem Saalkreiſe ließen ſich
auch dahin vernehmen daß allein die Wiederwahl auf
dem Lande Sympathien habe wenngleich man auch
die Beliebtheit des Herrn Dr Richter nicht leugnen konnte
Von Herrn Maurermeiſter Friedrich wurde in der Aenderung
der Vertreter durchaus keine Gefahr erblickt da im ſchlimmſten
Falle eine Stichwahl zwiſchen Reinecke Kroſigk oder Richter
Kroſigk zu Stande kommen und jedenfalls mit dem Siege des
liberalen Kandidaten endigen würde Auf eine Jnterpellation
des Herrn Stadtrath Hildenhagen äußerten ſich die beiden
bisherigen Abgeordneten Fiebiger und Reinecke über ihre
Stellung zur Kirchen und Schulfrage Erſterer wies darauf
hin daß ſeine Stellung durch die Unterſchrift ſeines Namens
unter den jüngſten Wahlprogrammen genügend im freiſinnigen
Geiſte gekennzeichnet ſei betonte aber noch beſonders daß er in
der neuen Kirchenverfaſſung der evangeliſchen Kirche nicht nur
einen Segen für die Kirche ſondern auch ihre Rettung erblicke
und in der Schulfrage den hochkirchlichen Wünſchen nie nachgeben
könne Er gedachte auch noch mit Wärme der Verdienſte
des Herrn Dr Richter und erklärte ſich bereit eventuell zu
ſeinen Gunſten zurückzutreten Ebenſo bekannte Herr Reinecke

Wenn in

Finanzjahr in Folge des Rückgangs der Einnahmen aus den nach ſeinen perſönlichen Wünſchen nicht große Geneigtheit zur
Staatseiſenbahnen mit einem Deficit abgeſchloſſen hat über
deſſen Höhe fich nichts Sicheres in Erfahrung bringen läßt
Der Betrag wird geheim gehalten obgleich der vollſtändige
Kaſſenabſchluß bereits am 20 Juni erfolgt iſt Obgleich auch
die Aufſtellung des neuen Etats pro 1880/81 bereits in
den Miniſterien im vollen Gange iſt verlautet auch nicht
das Mindeſte darüber daß bei der Veranſchlagung der Ein
nahmen dieſes Etats auch nur auf den kleinſten Steuererlaß
Rückſicht genommen wird

Die K Hart Ztg ſchreibt in einer Wahlbetrachtung
Man ſpottet über die ſogen Landrathskammer wie man

das 72 Landräthe zählende Abgeordnetenhaus von 1855 bis
1858 nennt Geht es aber ſo fort wie es jetzt begonnen hat
ſo wird der Mittelpunkt der preußiſchen Kreisverwaltung
künftigen Winter am Dönhofsplatz zu ſuchen ſein Schon
jetzt fünfeinhalb Wochen vor den Wahlen zählen wir über
hundert Candivbaten aus den Reihen der Landräthe
auf conſervativer Seite

Aus Kaſſel 8 Sept meldet die H M Ztg Geſtern W
tagte hier eine aus 58 Perſonen beſtehende Verſammlung von
Vertrauensmännern der nationalliberalen Partei Die
Verſammlung ſchloß ſich dem vor einigen Tagen officiell ſteigendem Barometer
bekannt gegebenen nationalliberalen Wahlprogramm einſtim

mig an SBei den Ergänzungswahlen zum ſächſiſchen Landtage
haben die Sozialdemokraten wie jetzt feſtſteht zwei
Wahlſiege zu verzeichnen Liebknecht hat im Landkreiſe
Leipzig an 1000 Stimmen erhalten während auf den na
tionallibe ralen Candidaten Jerrmann etwa 700 und auf den
conſervativen Candidaten Wittgenſtein etwa 300 Stimmen ge
fallen ſind Jm Landkreiſe Zwickauiſt Adv Puttrich Soziald
mit 787 gegen 727 St gewählt worden Aus anderen Wahl
kreiſen find folgende Mittheilungen eingegangen im Landbe
zirk PirnaNeuſtadt iſt der fortſchrittliche Candidat der
ſeitherige Abgeordnete MayPolenz gegen den conſervativen
Bewerber Amtshauptmann von Edhrenſtein in ſtarkem Vor
ſſprunge Im ſtädtiſchen Wahlbezirk BornagZwenkau hat ſich
das Geſammtergebniß dahin geſtaltet daß auf den liberalen
Candidaten Bürgermeiſter Ahnert 851 und auf den conſer
vativen Candidaten Conditor Hoffmann 478 Stimmen ge
fallen ſind Erſterer ſomit mit bedeutender Mehrheit gewählt
iſt Jm 11 ſtädtiſchen Wahlkreiſe Colditz Grimma 2c hat
dagegen der conſervative Candidat Bürgermeiſter Müller in
Colditz den Sieg über den liberalen Bewerber Prof Koch in
Grimma davon getragen

A Torgau 11 Sept Wie man hört beabſichtigen die
Pisherigen beiden Abgeordneten unſeres Wahlkreiſes
Porgau Liebenwerda die Herren Prof Dr Arndt und

duſtizrath Dr Horwitz aus Berlin Sonnabend den 20 d
m hieſigen Schützenhauſe in einer Verſammlung Bericht über
re Thätigkeit als Abgeordnete zu erſtatten und zugleich ihre

Stellung zu den gegenwärtigen politiſchen c Verhältniſſen zu
ennzeichnen Ganz wahrſcheinlich werden beide Herren ſeitens

per Liberalen wieder als Candidaten aufgeſtellt werden

Halle den 12 September
T Geſtern Nachmittag waren die Vertrauen s männer der
Stadt Halle und des Saalkreiſes in Stadt Hamburg
ter dem Vorſitz des Bankier Bet hcke zuſammengetreten um
weiteren Schritte für eine erfolgreiche Wahlagitation zu behen und namentlich die Perſonenfrage ins Auge zu ſaſſen

88 Komite hatte ſich über die Candidaten bereits vorher ſchlüſſig
nacht und ſich in ſeiner Mehrheit aus Zweckmäßigkeitsgründen

die Wieder wahl der beiden bisherigen Abgeordneten
ebiger und Reinecke entſchieden Außerdem war noch
derlehrer Hr Richter in Vorſchlag gebracht worden Die
indidatur des Letztgenannten wurde auch in dieſer Verſamm
z vom Herrn Maurermeiſter Friedrich wieder aufgenommen

warm befürwortet Dieſer erkannte zwar die wirkſamedätigkeit des Herrn Fiebiger an wünſchte aber Herrn Reinecke
n de politiſchen Leiſtungen er richts gemerkt habe durch
en Candidaten erſetzt zu ſehen Sämmtliche andere Redner
e Herr Bankier Bethcke Herr Juſtizrath Herzfeld

r Director Riedel Herr Stadtrath Fubel Herrfeſſor Conrad würdigten die Beſähigung und die
greiche öffentliche Thätigkeit des Herrn Dr Richter in
hen Maße betonten aber daß wenn man von der Wieder

R abgehe die liberale Sache im höchſten Grade gefährdet er
e und viele bisherigen Anhänger der liberalen Partei auf

Annahme eines Mandats zu haben auf das von Anhängern des
Herrn von Kroſigk geſtellte Anſinnen freiwillig zu verzichten
hätte er jedoch nicht eingehen können Bei der Abſtimmung
wurde von 63 Anweſenden die Candidatur Fiebiger einſtim
mig die Candidatur Reinecke gegen 2 Stimmen angenom
men und damit die Wiederwahl beſchloſſen Jn der am
Dienstag nachmittag 2 Uhr im Stadtſchützenhauſe in Ausſicht ge
nommenen Urwählerverſammlung werden die beiden Can
didaten zum Vorſchlag gebracht werden

Der Geſundheitspflege verein hat im Sinne des von
uns vor Kurzem ausführlich wiedergegebenen Antrags den Ma
giſtrat um einen Proteſt gegen die Ausführung des Bausder Gefangenen Anſtalt beim Landgericht r

Meteorologiſche Station
11 Sept 10 U Ab 12 Sept 7 U Mra

Barometer Millim 756,90 756,22
Thermometer Celfius 11,25 9,38Rel Feuchtigkeit 84,7 83,4ind 0 SO112 Sept 6 Uhr früh Jm Laufe des geſtrigen Tages trat
allmählig Ausheiterung ein bei ſchwachem Südweſt und langſam

n Uebernacht hat es ſich nicht verändert
der Himmel leicht bewölkt Nehel ſchwacher Südoſt Therm

8 R Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom 6,4 Waſſer
wärme der Saale 13 der Unſtrut am 10 Sept abends 13
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

11 Sept 8 Uhr morgens Die Unterſchiede im Luftdruck
hatten ſich nahezu ausgeglichen und der heitere Himmel über
dem ſüdweſtlichen Europa hatte ſich nordoſtwärts ausgedehnt
Das Wetter war im Allgemeinen veränderlich und kühl vielfach
auch in Mitteleuropa fanden Niederſchläge ſtatt Die Luftbe
wegung war im mittleren Europa ſchwach und meiſt weſtlich im
Weſten von Britannien herrſchte Regenwetter bei Südweſtſturm
Haparanda 9 Nordoſt ſtark Regen Petersburg 13 Südoſt
ſtillwolkenlos Moskau hatte nicht gemeldet Stockholm 12 ſtill

Südweſt mäßig z Berlin 14 Südweſt ſchwach Regen
Breslau 12 Südweſt leicht bedeckt Wien 12 Weſt leicht
bedeckt München 10 Weſt mäßig wolkig Kaſſel 12 Südweſt
ſchwach halb bedeckt Karlsruhe 13 Südweſt leicht halb bedeckt
Krefeld 12 Südweſt mäßig bedeckt Paris 8 Süd ſchwach
wolkenlos Jtalien hatte am 8 mehr heiteren als trüben
Himmel bei vorherrſchenden Nordwinden om meldete 19
Neapel 23 Florenz 20 Nizza hatte bewölkten Himmel bei
ſchwachem Nordwinde und 22

Am 9 d früh um 7 Uhr wurde in Lyon ein Erdbeben
verſpürt Der Stoß ging von Süden nach Norden und dauerte
zwei Secundenn

Vor einiger Zeit iſt an dieſer Stelle über eine Entdeckun
des Dr Klein auf der kölner Sternwarte berichtet worden na
welcher in jüngſter Zeit ein neuer Krater auf der Oberfläche
des Mondes ſich gebildet habe der von dem genannten Aſtro
nomen Hyginus N benannt wurde und einen Durchmeſſer von
mindeſtens drei engl Meilen haben müſſe Dieſe Entdeckung
wurde damals von mancher Seite angezweifelt neuerdings und
nach den ſorgfältigſten Beobachtungen wird ſie von dem engl
Aſtronomen Edmund Neiſon beſtätigt und ſteht es nunmehr
außer Zweifel daß noch in der Gegenwart große Revolutionen
auf dem Monde vor ſich gehen müſſen Neiſon ſagt am Schluß
einer in Mittheilung über die Entdeckung des Dr Klein
Meine Beobachtungen haben nun definitiv gezrigt daß der

Krater N ſo beſtimmt und ſo augenfällig iſt daß es unmöglich
iſt denſelben zu überſehen Wenn dieſer Krater ſo augenfällig
war wie gegenwärtig in den Jahren 1780 95 als Schröter
beobachtete von 1815 26 als Gruithuiſen beobachtete von 1824
bis 30 zur Zeit der Beobachtungen Lohrmanns von 1830 39
zur Zeit der Mondmappirung Mädlers und endlich während
der letzten Jahre als Schmidt Klein und ich beobachteten ſo
bin ich außer Stande anzugeben weßhalb er nicht ſollte geſehen
worden ſein Alles zuſammengenommen ſcheint mir entſcheidend
zu beweiſen daß bis zum Jahre 1876 in jener Gegend des Mon
des ein großes kraterähnliches Object und eines der augenfällig
ſten des ganzen Bezirkes nicht vorhanden war wie ein ſolches
in dem Krater Hyginus N gegenwärtig ſich wirklich darſtellt

Provinzial Nachrichten

Raubanfall in hieſiger bergiger Gegend ſtatt Ein Poſtbote
von Cölleda wurde geſtern Nachmittag am hellen Tage zwi en
den ganz nahe gelegenen Orten Schloßbeichlingen und Altenbeich

tet und ſich auf dieſe Weiſe verpflichtet dieſelbe auch weiter d
unſer Kreis in der A

aß unſer Kreis

halb bedeckt Memel 12 Südoſt ſchwach bedeckt W nrg 12 W

J Heldrungen 10 Sept Schon wieder fand ein neuer 2,80 3

Magdeburg fährt der Dienſtknecht Zilke in Spickendorf in
Dienſten eim Gutsbeſitzer Schl urick in Schrenz unterhalb

er Eiſenbahnbrücke bei dem letztgenannten Dorfe überfahren
ls der ſchrecklich verſtümmelte Leichnam gefunden wurde konnte

derſelbe nicht ſofort recognoscirt werden Erſt als der vorge
nannte Z am Morgen nicht im Dienſte erſchien erkannte man
den Verunglückten Derſelbe war geſtern gegen Abend in ſeinem
Sonntagsanzuge weggegangen um angeblich an der Erntekranz
feier in dem benachbarten Dorfe Rieda theilzunehmen Von
hier aus iſt er vermuthlich nach der Bahn gegangen um dort
ſeinem Leben vorſätzlich ein Ende zu machen

X Zwebendorf bei Hohenthurm 11 Sept Geſtern Abend
egen 9 Uhr wurde unſer Dörſchen durch Feuerlärm erſchreckt
n dem Gehöfte des Gutsbeſitzers Friedrich Prietzſch hier

war nämlich eine Feuersbrunſt ausgebrochen die binnen kur
r a die a ha eher und Ställe nebſtorräthen in Aſche legte Auf welche Weiſe das Feuer entſtandenbis jetzt noch nicht ermittelt ſt
2 Allſtädt 11 Sept Geſtern war eine große Zahl Fremde

in unſerer Stadt anweſend Herr Profeſſor loſe aus
Jena ließ nämlich in dem nahen Forſte ein Hünengrab öff
nen zu welchem Zweck der ſangerhäuſer Verein für Geſchichte
und Alterthumskunde einen Ausflug hierher veranſtaltet hatte
Außerdem waren zohlreiche Gäſte aus der Umgegend herbeigeeilt
Das Grab hatte einen Umfang von ungefähr 25 Metern und
barg die Knochenreſte mehrerer Leichen Die Knochen wurden
in verſchiedenen Tiefen aufgefunden Die Conſtruction des Gra
bes läßt auf germaniſchen Urſprung ſchließen Ausführlicheres
über dieſe wichtigen Ausgrabungen ſ unten im Feuilleton D
Die bis jetzt blosgelegten Fundſtücke beſtehen in Thongefäßen
und Thonſcherben in Thier und h in bronzenen
Ringen u ſ w Nachdem der oben genannte Verein das Grab
in Augenſchein genommen ſtattete er dem großherzoglichen Schloſſe
einen Beſuch ab Hierauf hielt Herr Menzel im Saale des
Schloßgaſthofes einen Vortrag über die deutſchen Kaiſer welche
zeitweilig das Allſtädter Schloß bewohnten Es waren beſonders
Kaiſer aus dem ſächſiſchen Hauſe die hier Hof hielten Auch acht
Reichstage ſind hier abgehalten worden Schließlich gedachte der
Vortragende des Thomas Münzer der hier Prediger war und
durch ſeine Reden die Unzufriedenheit des Volkes erregte Herr
Dr Fulda wies darnach auf die Bedeutung dieſes Ortes für die
deutſche Literatur hin und machte der Verſammlung intereſ
ſante Mitiheilungen über den deutſchen Dichterfürſten Göthe der
ſich wiederholt in Allſtädt und Umgebung aufgehalten hat
Zum Schluß legte Herr Prof Klopfleiſch eine Reihe Zeich
nungen von in der Nähe von Allſtädt durch ihn geöffneten Hünen
gräbern und darin gefundenen Gegenſtänden vor und gab dazu
hochintereſſante Erläuterungen Nach einem gemeinſamen Abend
brote wurde die Rückkehr nach der Heimath angetreten

e Vermiſchtes
MNachträgliches von den Königsberger Kaiſertagen Einealte Frau verſoigee am Montage den kaiſerlichen Wagen im

vollſten Laufe und hielt einen Brief in die Höhe Unverdroſſen
ſetzte ſie ihren Lauf fort bis der Kaiſer hiervon Kenntniß er
langte und den Befehl gab den Wagen anzuhalten Mit eigener
Hand nahm er der Frau den Brief ab nickte ihr freundlich z

rund ſetzte ſeinen Weg fort Als der Kaiſer auf der Rückke
vom Manöver durch die Junkerſtraße fuhr wollte ein junges
Mädchen einen Bittbhrief in den Wagen werfen Als der Brief
aber vorbei und auf den Wagentritt fiel neigte ſich der Kaiſer
hinaus und hielt mit dem Stock den Brief ſo lange feſt bis das
Mädchen aus der Menge hervoreilte den Brief nahm und ihn
nun dem Kaiſer arme Bewohner der StadtKönigsberg hat der Kaiſer ein Geſchenk von 3000 M aus ſeiner
Schatulle bewilligt und dem Oberbürgermeiſter Selke überwieſen
Welchem Anſturm überhaupt die Gnade des Kaiſers und der
Kaiſerin ausgeſetzt war geht daraus hervor daß die im Civilca
binet und bei der Hofdienerſchaft eingereichten oder in die vorüber
fahrenden Equipagen ver Kaiſerlichen Herrſchaften geworfenen
Bittſchriften täglich zwei große Ledermappen reichlich ſüllten
Dem Herrn Oberpräſidenten v Horn und deſſen Gemahlin ſtattete
der Kaiſer einen einſtündigen Privatbeſuch ab Der kaiſerliche
Herr traf hierbei mit dem Kronprinzen zuſammen welcher ſich
zum Thee hatte anſagen laſſen und bis nach 10 Uhr in der
Familie des Herrn Obervräſidenten verweilte Die Kaiſerin hat
der Frau v Horn ein koſtbares Armband zum Geſchenk gemacht

Noch einmal die letzte Trägerin des Namens Hohenzollern
Hechingen gr unſerer Notiz in Nr 212 über dieſe einzige
noch lebende Prinzeſſin der Linie l echingen geht
uns von einem unſerer Leſer einem Altersgenoſſen der Prin
zeſſin folgende intereſſante Bemerkung z Jntereſſant war
mir der unter Vermiſchtes enthaltene kleine Artikel über die
Prinzeſſin von HohenzollernHechingen ſie war aber keine Tochtervom regierenden Jürſten ſondern vom General ich habe im

inter von 1828/27 als junger Officier in Danzig manch
Tänzchen mit derſelben gemacht ſie hatte damals wie man
allgemein wußte eine Liaiſon mit einem Lieutenant v
König Friedrich Wilhelm III ſoll ſich jedoch der Heirath wider
ſetzt haben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 11 Sept Mehl Börſe Weizenmehl 00 16,00 bis

17,00 do 0 15,00 16,00 M Roggennmehl 0 11,25 bis
11 75 do 0/1 10,75 11 25 M Futtermehl 6,75 7,00 M
Roggenkleie 5,00 bis 5,50 M Weizenkleie f 475 5,00
Weizenſchaalen 4,00 bis 4,50 Haidemehl 14,50 16,00 M

Magdeburg 11 Sept Weizen 175 200 Roggen 132
bis 59158 Gerſte 155 220 Hafer 140 150 M per
1000 Kilogr Kartoffelſpiritus Locowaare gefragt Termine
feſt u höher Loco ohne Faß 55,8 ab Bahn 56,0 F56 Oct 55,0 Nov 54,2 Nov Dez u Dez 53,2 M
per 10,000 mit Uebernahme der Gebinde à 4 M pr 100
Liter Rübenſpiritus gefragt Loco 53 à 53,25 M

Nordhauſen 11 Sept Weizen 20,29 21,18 Roggen
15,18 15,77 Gerſte 15,67 16,67 Hafer 14,00 15,00
Erbſen 00 Speiſebohnen 00 Linſen 00 Kartoffeln
5,00 5,50 Stroh 0,00 0,00 Heu 0,90 0,00 M per100 Kilogr Rindfleiſch 1,00 1,86 M Schweinefleiſch 1,10 1,20

Kalbfleiſch 0,80 1 S efe 0,80 1,10 re Butter 2,20 40 EßButter 2,50 2,80 Mper 1 Klar Eier 3,00 5,40 Käſe 3,50 M ver Schoc
Leipztig 11 Sept Weizen netto alter 210 215 M bz

neuer 200 205 M bz Roggen netto loco 152 156 M bz
fremder 140 146 M bz B erſte netto loco 160 185 Mbez afer netto loco 140 155 M bez fremder 135 140 M
d ais netto loco rumäniſcher 132 M bez amerik 123
125 M bez Raps netto loco 220 230 M bez per 1009 Kilo
Rapskuchen netto loco 13 M bez Rüböl netto loco 52,00 M
bz Sept Okt 52,00 M bz Oct Nov 52 M bz per 1600 Kilo

ne e e eerlin 10 Sept zen 21,2 Roggen13,80 15,00 Gerſte 17 50 17,90 Hafer i e
Richtſtroh 100 Kgr 4,25 5,00 4,00 6,80 M Erbſen20 28 Linſen 24 30 Speſſebohnen weiße 22 28 MKartoffeln 3,15 5,00 M Rindfleiſch 1 Kar für M
Schweinefleiſch 1,00 1,40 1,09 1,40 7m er u Gang Butter e Eier 60 a

4 7
Waſſerſtands Nachrichten

Saale Halle 11 Sept Ab Unterh 2 68 12 Morg 68
lingen von einem Strolche überfallen und vermochte ſich nur
durch die Flucht zu retten

S Niemberg Saalkreis 11 Sept Geſtern Abend gegen
10 Uhr wurde durch den Courierzug Nr 22 der von Halle nach

Trotha 11 Sept Unterh 1,78 12 Morg 78 Calbe 11 tSbetß 26 Unterh 0,47 x Sep
Unſtrut Artern 11 Sept Ab am Brücken Pegel 52
Elbe 11 Sept Magdeburg am Pegel 1,08 Torgau 74

5

4

S



Grosser Gelegenheitkauſ
Durch Uebernabme eives großen WaarenLagers ſind wir in der

Lage nachſtehende Artikel zu folgenden

bedeutend billigeren Preiſen als bisher
abgeben zu können

Grösste v Waſfelbeitdecken mit Iangen Franzen S
Eleg mit Seide gest Tuch Tischdecken 2 MK 25 P
Leinene Damast Tischdecken 1 MK 75 PfwrRothe COachemir Tischdecken reine Wolle 2 M
Elegante Rips Tischdecken meueste Farbenstellung

5 MK 50 PFgOarrirte ba wollene Bettreuge Meter 30 Pu
Gestreifte und rothe VFederleinen Meter 75 Pſg
5/4 breiten Häkelstoſt Meter 60 PfgUnſere anerkannt guten von ſchwerſter engl Waare ſauber
und dauerhaft gearbeiteten

Dowlas Wäsche Fabrikate
bisher noch von keiner Concurrenz übertroffen verkaufen wir

trotz fort währenden Steigensder Preiſe für Baumwoll Waaren noch immer zu alten billigen
Preiſen Oberhemden
mit eleganten 3fachen Schnur Einſätzen amerikaniſche Façons 2 75mit geſtickten Ckeſiger 3 Werten Rachthemden 1 50
Damen Hemden 25 9 Knaben und MädchenHemden von
50 4 ab Erſtlings Hemden 25 Piqué Jäckchen Dtzd 1Damen Veintleiber Damen Unterröcke 1 50 Mädchen
Beinkleider mit breiten Stickereien von 604 ab MädchenUnter
röcke von 60 ab Negligée Jacken 1 50 4 20 20

Oberhemden nach Maass
laſſen wir ohne in kürzeſter Friſt anfertigenund übernehmen Garantie für gutes Sitzen
Allgem Deutsch Consum Geschäft

11 großte Ulrichsſtraße II

I 7 rIm Detail zu Engreov Preisen
das iſt 2590 unter dem gewöhnl Ladenpreis

empfehle ich mein unübertroffen großes Lager ſelbſtfabricirter

Regenmäntel Haveldcks Nantelets
und Rad Mäntel

für Damen und Mädchen
S ans nur guten Stoffen in bekannt beſter Arbeit

Schummerk
gr Steinſtraße 66

e

Wilh Damm Möbelfabrik und Magazine

2

Nach Tagen muß der
Ausverkauf meiner Leinen Wanren
beendet ſein und gebe daher ſolche zu ganz enorm billigen Prei
ſen ab Auf meine Prima Herrnhuter gebleichte und halb
er Leinwand ſowie feine Tiſchzenge Handtücher

ettdecken Ronleauxſtoffe Matratzendrelle und Jnlette
mache ganz beſonders aufmerkſam da dieſelben

mit 25 Verluſt verkaufe
Moritz Jüdel Leipzigerſtraße 91

P P
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich neben meinem

Maſchinen Geſchäft ein Lager von
Pogamenten Tapisserie u Weisswaaren

eröffnete Um geneigtes Wohlwollen bittend zeichnet

9 Malle Leipz Str 64 Hochachtungsvoll
e e ee e S S

Bettfedern
Kilo 2 Mk 2 Mk 50 Pfg 3 Mk 3 Mk 50 Pfg

3 e e Tee nn mee
Wertisge Betten

mit guten Federn reichlich gefüllt für Domeſtiken und
Herrſchaften von 33 Mk an

Fortigo Bett Inletts und Bozüge
e von 2 Mk 75 Pfg an

Waffeldecken Piqueclecken
Steppdecken wolleno Schlafdecken

in größter Auswahl

Adolf Sternfelcdl
J xeinen Vaumwollwagren u Pellfedern Idig

60 Große Ulrichsſtraße 60
P S Muſter nach Auswärts werden franco zugeſandt

S beſetzen

Algegeben von der 18 Mann ſtarken
S Capelle
2 Capelle

Mütsochlge

freundlichſt ein

Gasthof zu Sehlettau

R llade freundlichſt ein

lieben Frau kann ich nicht unterlaſſen

M ſchlafenen während ihrer Krankheit ſo
viel Theilnahme erwieſen ſowie dem

Sarg ſo reichlich mit Kränzen ſchmückten

meinen

34 gr Ulrichsſtr 34 Ecke der Promenade
empfiehlt reichhaltiges Lager ſelbſtverfertigter

Möbel Spiegel u Polsterwaaren
Bedeutende Preisermäßigung Strenge Reellität

Spier Rosenfeld
kommen

Montag den 15 Septbr

KaiſerMilſelns Hole

Tanz Unterricht SDer neue Curſus beginnt Don e ees 75 v r Anmel Rungen werden daſelbſt und in meiner e e eWohnung kl Sandberg 5 erbeten R e G
Hochachtungsvoll J DeeA Hardegen Tanzlehrer

NB Contre wird nur der in den
feinen Circeln übliche gelehrt ür
meine Methode zur Erlernung des
Walzers e 2c zeugen Tauſende
von Schülern Auswärtigen iſt
Sonntags Gelegenheit geboten

Wübenthal
Büchſenmacher

Halle a S Ecke der Rathhausgaſſe und Poſtſtraße
W Honorar wie bekannt billig empfiehlt wie ſchon ſeit mehreren Jahren ſeine als ſehr ſolid und preiswürdig
S bekannten Jagdgewehre ſämmtlicher Syſteme in großer Auswahl ſowiee Teſching mit geräuſchloſem Schuß Revolver Piſtolen e

Anmeldungen zu meinem Munition und Patronenhülſen zu ſämmtlichen vorhandenen Gewehren
Kl i t i t ſowie große Auswahl von Jagdutenſilienüplerunterr umänderungen wie Reparaturen werden ſorgfältig und preiswürdig

I erbitte ich im Laufe dieſes Monats angefertigt

M Apel 7Berggaſſe 4 am Paradeplatz

An einem engliſchen Cirkel können
ſich noch zweijunge Mädchen betheiligen
Einige Klavierſtunden ſind noch zu

Neues Atelier
Wie ſeit länger als 10 Jahren in vielen großen Städten Deutſch

lands habe ich auch in Halle unter der Firma

iener Photographie Atelier
in der Großen Ulrichsſtraße Nr 52 hofwärtsS ein Hroßen Geſchäft eröffnet welches den Zweck hat wirklich

gute Photographien durch billige Preiſe auch dem größeren Publi
kum zugänglich zu machen

ch liefere ſchön und ſauber unter Garantie für Aehnlichkeit
altbarkeit

12 Albumbilder schon für 2 ark
Sämmtliche Bilder werden ſauber retouchirt und ſolche die

nicht gefallen bereitwilligſt zurück genommen
Große Bilder zu entſprechend billigen Preiſen bei künſtleriſcher

Ausführung Gruppen Reproductionen jeder Art
Zu J bitte die Bewohner Halle s um Wohlwollen und geneigten
HZuſpruch

Aufnahmen täglich von 8 Uhr Morgens bis Abends
Probebilder im Atelier und in meinen Schaukäſten am Hauſe

gr Ulrichsſtraße 52 Hochachtungsvoll
Hermann Ramm Photograph

Frau Olga Differt
gr Steinſtraße 73 II

Seehbad Wansleben

Reſtaurant zum Seebad
Sonntag den 14 September
2 grosse Concerte und

des Herrn Muſtikdirector
Krono zu Halle früher Menzel ſche

Anfang des 1 Concerts
Nachmittags 8 Uhr des 2 g8 Uhr
Abends große Jllumination des Gax
tens ff Riebeck ſches u Culmbacher
Bier Es ladet freundlichſt ein

Fr Lippoldd

WörlitzSonntag ladet zum Erntedankfeſt
ergebenſt ein A Rothe

Zur Stadt Halle
in Passendorf

Sonntag den 14 d M ladet zum
Erntefeſt und Tanzvergnügen

EhrlIich

Corbet ha
Zum Erntedankfeſte Sonntag den

14 d Mts ladet ergebenſt ein
G Richter Gaſtwirth

außergewöhnlich billigen Preiſen unter 10 jähriger Garantte
uch ſind daſelbſt wenig gebrauchte Pianino s vorthetlhaft anzukaufen

Leipzigerſtraße 6 Jm Leipzigerſtraße 6
is i is Vd g Buen Gentral Depöt heit nen

für Concursmassen Ausverkäute
wird heute und folgende Tage der Ausverkauf der

M Marcus schen Concursmasse
beſtehend in

eleganter Herren und Knabengarderobe
zu Taxpreifen fortgeſetzt

Zum Erntedankfeſt
Sonntag den 14 September er

Für gute

Muſik iſt beſtens geſorgt 5öZehuischenk Wagen Halle gJuriaeecet vom Frete mee Fabrik IB Iceil Leipz Str 72
empfiehlt Wagen jeder Gattung neueſter Conſtruction in bekannter ſolider

en Denen welche der lieben Ent dauerhafter und ſauberer Arbeit
eparaturen werden prompt ausgeführt

Unter dem Protectorat Sr Majestät des Königs
Kunst Cewerbe Ausstellung zu Ieiprig

Täglich geöſtnet von 10 bis 6 Uhr

m

Letz für die troſtreicheerrn Paſtor
welche ihrenrabrede und Allen

und ſie zur letzten Ruheſtätte trugenherzlichſten Dank hierdurch
auszuſprechen

Dößel den 3 September 1879
Der tieftrauernde Gatte

Ludwig Peter

im Bureau der Kunst Gewerbe Ausstellung besonders abgestempelt erlangen
dadurch eine auf 3 Tage verlängerte Gultigkeit

w2 d

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle

Halle Drug nd Verlag von Ouo Hendel Mit Beilage

W KIapp gr Steinſtr 723
empfiehlt vorzügliche Pianino s grad und kreuzſaitig in Eiſenrahmen zu J

Tagesbillets der Berlin Anhaltischen u Magd Halberstädter Bisenbahnen
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